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Motorraddemo:
Biker demonstrierten gegen  
drohende Beschränkungen und Fahrverbote

Gewinnspiel:
Wir verlosen zwei Plätze für das 
ADAC Tourguide-Training
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Verschaltet - gestürzt!
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Alles aus der fränkischen Bikerregion
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E-Bikes und im speziellen Pedelecs,
also Fahrräder mit Antriebsunter-
stützung per E-Motor reiten auf ei-
ner Welle des Erfolges. Auch in den 
Garagen vieler Motorradfahrer ist
das elektrifizierte Fahrrad mittler-
weile zu finden. Ist das E-Bike gar 
die perfekte Ergänzung für den Mo-
torradfahrer? Wir haben mit je-
mandem gesprochen, der es wis-
sen muss. Joachim Maaß ist selbst
leidenschaftlicher Motorradfahrer
und hatte vor seinem Start in die E-
Bike Welt auch lange beruflich mit 
Motorrädern und Motorradteilen
zu tun, kennt also beide Welten 
sehr gut.

ZWEIRAD: Als die ersten Pedelecs 
bzw. E-Bikes auf den Markt ka-
men, wurden diese noch abfällig als 
„Fahrhilfen für Rentner“ bezeich-
net. Wie haben sich die elektrisch 
angetriebenen Fahrräder seitdem 
weiterentwickelt und wohin geht 
die Reise in den nächsten Jahren?

Joachim Maaß: Ja, an diese Zeit 
kann ich mich gut erinnern. Mitt-
lerweile ist das eBike in der Ge-
sellschaft und bei allen Altersklas-
sen angekommen. Wir sehen hier 
eine neue Art von Fortbewegung, 
die in den nächsten Jahren die Be-
förderung auf kurzen und mittle-
ren Strecken bis 25km stark do-
minieren wird.

ZW:  Kurz zusammengefasst: Was 
ist der Unterschied zwischen Pe-
delec und E-Bike und welche Arten 
von Fahrrädern mit E-Antrieb gibt 
es überhaupt?

JM: Das Pedelec ist ein Fahrrad 
mit e-Motor, welcher deine Pe-
dalleistung bis 25km/h unter-
stützt. Es hat keinerlei Führer-
scheinpflicht und darf auf allen 
Radwegen genutzt werden.

Anders als beim S-Pedelec. Es un-
terstützt bis 45km/h, benötigt ein 
Versicherungskennzeichen und 
darf – ähnlich wie beim Mofa – 
nur eingeschränkt auf Überland-
radwegen eingesetzt werden. Es 
besteht eine Helmpflicht.

Das eBike oder das E-Bike wird in 
der Branche als Überbegriff für 
sämtliche E-Fahrräder benutzt. 
Ist als eher eine Art Umgangs-Be-
griff, wie „Handy“. In den meisten 
Fällen, wenn man über ein E-Bike 
redet, meint man ein Pedelec.

ZW:  Der bei den ersten Rädern 
noch dominierende Vorderradan-
trieb mit Nabenmotor gerät immer 
weiter in Vergessenheit, es domi-
nieren Mittelmotor- und Heckan-
trieb. Welche Vorteile bieten diese 
Systeme und für wen sind sie geeig-
net?

JM: Eigentlich dominiert „haupt-
sächlich“ der Mittelmotor. Den 
Heckmotor gibt es in einer über-
schaubaren Anzahl und der Front-
motor findet sich immer noch bei 
günstigen Einsteiger- oder „Bau-
markt-eBikes“. Mittelmotor: aus-
gewogene Radbalance, effizient, 
Laufräder sind einfach zu demon-
tieren. Heckmotor: schweres Hin-
terrad, hoher Energieverbrauch, 
dafür ist er meist etwas leiser. 
Frontmotor: günstigste Bauart, 
um aus einem Fahrrad ein Pede-
lec zu machen

ZW: Ein großes Thema bei allen 
Fahrzeugen mit E-Antrieb ist ja die 
Reichweite. Wie weit kommt ein 
modernes E-Bike bei moderater 
elektrischer Unterstützung?

JM: Darauf antworte ich ger-
ne mit einem Beispiel aus mei-
ner Kundschaft. Mann mit 120 
kg, fährt gerne mit hoher Unter-
stützung, entspricht ca. 30-40 
km Reichweite und seine Frau mit 
knapp 50 kg, die gerne mit gerin-
ger Motorleistung fährt, gut 140 
km! Der Leser darf sich jetzt ger-
ne selber einschätzen und hat so-
mit eine realistische Basis. Ein 
Grund, warum wir bei stark ge-
wachsenen Männern, die Motor-
leistung und Drehmoment lie-
ben, das Dualbatterie-System mit 
Doppelreichweite von Riese & 

Müller anbieten. Hier wurden und 
werden bereits einige Motorrad-
fahrer für die neue Fortbewegung 
gewonnen.

ZW: E-Bike und Motorrad haben 
ja zumindest zwei Räder und eine 
Unterstützung durch Motorkraft 
gemein. Warum kann ein E-Bike 
auch für einen Motorrad- oder 
Rollerfahrer eine sinnvolle Ergän-
zung oder Abwechslung sein?

JM: Der Motorrad- oder 
Rollerfahrer hat dem gemeinen 
Fahrradfahrer einiges an Ver-
ständnis was Motorleistung, 
Fahrwerk, Bremsanlagen, Soft-
wareupdates, etc. angeht voraus. 
Der Spaß und das Gefühl, mit ei-
nem motorisierten Zweirad un-
terwegs zu sein inklusive. Ich bin 
selbst leidenschaftlicher Motor-
radfahrer mit einiger Rennstre-
ckenerfahrung. Das Überlandfah-
ren ist mit dem Motorrad einer 
der schönsten Momente, wären 
da nicht so oft die Sonntagsau-
tofahrer, die Traktoren, die ver-
schmutzte Fahrbahn, die viel zu 
warme Motorradbekleidung (vor 

allem im Biergarten), etc. Mit dem 
eBike ist man abseits der viel be-
fahren Straßen auf Rad oder 
Waldwegen unterwegs, genießt 
ebenso die Landschaft mit ei-
ner flotten Geschwindigkeit, oh-
ne sich dabei allzu stark anstren-
gen zu müssen. Damit können wir 
bereits aus mehrfacher Erfahrung 
sagen: jeder Motorradfahrer ist 
ein potentieller eBikefahrer!

ZW: Supermärkte und Discoun-
ter bieten Pedelecs in fragwürdiger 
Qualität bereits für unter 1.000.- 
€ an. Wieviel Geld sollte man für 
ein Fahrrad mit E-Antrieb ausge-
ben, um damit auch über viele Jah-
re glücklich zu werden?

JM: Eine Frage die nicht in ei-
nem Satz zu beantworten ist. 
Jeder weiß mittlerweile, dass 
Preisunterschiede durchaus 
nachvollziehbar sind, sobald man 
sich mit der Materie auseinander-
setzt. Es gibt bei allen Freizeit-, 
Spaß- und Sportartikeln Preis-
spannen von X bis Y. Daher kann 
ich nur von unserer Zielkund-
schaft sprechen. Diese möchte 
solide Qualität, am besten her-
gestellt in Deutschland, konfigu-
rierbar in Farbe und Ausstattung, 
mit haltbaren Komponenten und 
für den Ernstfall unkomplizierter 
Garantieabwicklung. Somit star-
ten wir mit dem günstigsten Mo-
dell bei 2.500 € und der VK liegt 
im Durchschnitt bei deutlich über 
4.000 €. Das Feedback unserer 
Kunden ist durchweg positiv und 
sie sind mit der Wahl absolut zu-
frieden.

ZW: Die Corona-Krise hat ja viele 
Einzelhändler vor ernsthafte Pro-
bleme gestellt, doch gerade um 
überfüllte öffentliche Verkehrsmit-
tel zu meiden, sind nicht nur viele 
Berufstätige wieder auf das Fahr-
rad umgestiegen. Macht sich die-
se gestiegene Nachfrage auch im E-
Bike Fachhandel bemerkbar? 

JM: Ja, sie ist spürbar und stellt 
die gesamte Branche vor eine gro-
ße Herausforderung. Gekauft in 
Massen wird aber eher das güns-
tige Einsteigermodell, ein hoch-
wertiges Produkt ist nach wie vor 
wohl überlegt und wird nicht aus 
einer Krise heraus gekauft.

Das Interview führte 
 Gregor Schinner
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Ein eMTB mit starkem Antrieb 
ist mittlerweile - auch der Reifen-
breite wegen - nahe am leichten 
Enduromotorrad.

Wenn der Motor mittritt
Interview zum Thema E-Bikes bzw. Pedelecs mit Joachim Maaß, Inhaber der Firma eBike Maaß

Entspannte Feierabendrunde. In der Mitte Joachim Maaß.




